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Patentangelegenheiten und Neuerungen.

Warzeneinrichtung bei Kartenzylindern für
Jacquardmaschinen (Kartenwächter).

Von Roth & Neidhardt in Obergrochlitz bei Greiz.

Diese Neuerung ist dazu bestimmt, das Fest-
klammern einzelner Karten auf den Walzen des Zy-
linders und somit das Aufwickeln der Musterkarten

«

zu verhindern. Sie ist dadurch gekennzeichnet, dass
die Warzen in einem besonderen Gehäuse radial ver-
schiebbar angeordnet sind und dass jene Warzen, die
sich jeweilig auf der untern Seite des Zylinders be-
findet, in diesen hinein zurückweicht und somit die
Karte vollständig freigibt.

In der Lade a ist eine
durchgehende Welle b, um
die sich der Jacquardzylinder
c dreht, gelagert und in ge~
eigneten Weise gegen das
Drehen gesichert. Auf dieser
Welle b ist auf jeder Seite
ein Exzenter d starr befestigt,
auf denen die Warzen e auf-
liegen. Diese sind in besonde-

ren, in das Holz des Jacquard-
zylinders c eingelassenen Ge-
häusen f radial verschiebbar
gelagert und stehen unter
der Einwirkung j e einer Feder
g, die bestrebt ist, dieselben
gegen die Gleitflächen der
Exzenter d zu drücken, deren
Gestalt einer unten abgeflach-
ten Walze entspricht. Ist
der Jacquardzylinder mit der
Musterkarte gegen die Nadeln
gepresst, so stehen die obern
und seitlichen Warzen in der
üblichen Länge aus dem
Jacquardzylinder heraus, wäh-
rend die unteren auf den ab-
geflachten Teilen der Exzen-
ter aufliegen und um soviel

Nachdruck, soweit nicht untersagt, nur unter Quellenangabe gestattet.

weniger vorstehen, als der Unterschied zwischen den
Halbmessern an diesen Stellen und den Halbmessern
an den übrigen Stellen beträgt. Wird nun der Jacquard-
zylinder von den Nadeln abgezogen und hierbei gedreht,
so gleiten diejenigen Warzen, welche in den Warzen-
löchern der eben an die Nadeln gepresst gewesenen
Musterkarte liegen, auf die*Abflachungen der Exzenter
und gehen unter der Einwirkung ihrer Federn in das
Innere des Jacquardzylinders zurück und die sich etwa
festgeklemmte Musterkarte wird abgestreift. Gleich-
zeitig werden durch die Drehung des Jacquardzylinders
diejenigen Walzen, die vor der Drehung die unteren
waren und nunmehr die seitlichen, wieder vorgeschoben
und treten in die Löcher des neuen Kartenblattes ein.

Schützenschlagvorrichtung mit Auslösung
der Schlagefallen.
Von S. Lentz in Viersen.

Diese unter Nr. 190,943 in Deutschland patentierte
Neuerung unterscheidet sich von ähnlichen Vorrich-
tungen nur durch die Art der Anordnung der ein-
zelnen Teile. Es wird hier wie bei den bekannten
Auslösevorrichtungen die Schützenkastenklappe dazu
benützt, die Schlagfallen ein- oder auszulösen, je nach-
dem der gegenüberliegende Schützenkasten frei oder

Fig. l
besetzt ist. Die Neuerung ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Auslöseklinke (Fig. 1) im unteren Teile des
Ladenrahmens angeordnet ist, und somit die Bewegung
der Lade mitmacht. Bei ihrem Bückgange stösst sie,
falls sie nicht angehohen wurde, an eine Nase der
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